Umgehungsstraße wird zur Autobahnanbindung

Die Verkehrszählungen im Juli 1999 haben die deutliche Entlastungswirkung der Nördlichen Entlastungsstraße für die Hauptstraße im Bereich des Rathauses und für den Kapellenplatz bewiesen.

Eine spürbare Entlastung für den Bereich Altdorfer Straße-Hauptstraße-Schwabacher Straße wird mit Sicherheit die Anbindung der Nürnberger Straße ab der Moserbrücke an das Gewerbegebiet des GNF („Muna“) und somit an die Autobahn A 6 (Anschluss-Stelle Langwasser) bringen. 

Mit der Einweihung der neuen Verbindungsspange zwischen Moserbrücke und dem Gewerbepark Nürnberg-Feucht gibt es eine direkte Verbindung vom Gewerbegebiet nach Feucht. Zudem stellt die neue Straße für viele Feuchter Verkehrsteilnehmer die kürzeste und schnellste Verbindung zur Autobahn dar. Lediglich für den Verkehr in Richtung München ist die bisherige Autobahnanschluss-Stelle günstiger. 

Vor allem der Schwerlastverkehr aus der Feuchter Industriestraße kann nun problemlos über die Nordentlastung zur neuen Spange gelangen Es besteht somit die berechtigte Hoffnung, dass sich der Verkehr auch auf der Route Altdorfer Straße / Schwabacher Straße reduziert. 

Durch lange und zähe Verhandlungen ist es Bürgermeister Konrad Rupprecht gelungen den finanziellen Anteil des Marktes Feucht an dieser Straße auf 200 000 DM zu begrenzen, und – was noch wichtiger ist – die zukünftigen Unterhaltslasten vom Markt Feucht fernzuhalten.
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